Verhandlungen 


der 


dreizehnten Jahresverſammlung 


— 


Vacific⸗ Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Los Angeles, Cal, 
vom 12. bis 16. Juni 1907. 


Vorſitzer: J. Kratt. . 
Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 
1. Schreiber: F. J. Reichle. 

2. Schreiber: F. Büermann. 


Ort: Bethany, Oreg. 


Miſſionskomitee. 


J. A. H. Wuttke, bis zum Jahre 1908. 


J. Kratt, 8 
C. Wählte, b 
M. Leuſchner, 1 
F. Büermann, a 


Schatzmeiſter. 
G. Schunke, 925 North Cottage Str., Salem, Oreg. 


Nächſte Konferenz. 

Zeit: Im 2. Mondviertel 1908. 
Eröffnungsprediger: M. Leuſchner; Stellvertreter: J. Lucas. 
Lehrprediger: J. Berg; Stellvertreter: C. Wählte. 
Miſſionsprediger: G. Peitſch; Stellvertreter: C. Feldmeth. 
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Sekretär und Stellvertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee. 


J Kratt, C. Wählte. 


Verhandlungen. 


Eröffnung. Br. F. J. Reichle hielt die Eröffnungspredigt. Text: 
Matth. 5, 14 und 16: „Würde und Beruf eines Jüngers Jeſu.“ Br. M. 
Leuſchner, Prediger am Ort, begrüßte die Konferenz in herzlicher, kerniger 
Weiſe, und Br. J. Kratt erwiderte darauf mit einer paſſenden Anſprache. 


Organiſation. Die den Verſammlungen vorangehende Gebets⸗ 
ſtunde wurde an dieſem Morgen geleitet von Br. C. Wählte. Unter dem 
Vorſitz von Br. J. Kratt wurde dann folgende Delegatenliſte aufgeſtellt: 

Kalifornien: Los Angeles: M. Leuſchner, J. Albert, C. Kliewer, Th. 
Rapp, Aug. Kurſinski. Anaheim: Bethel Gem.: J. Berg, J. P. Wedel, L. 
Schacht, S. Hemerling; 2. Gem.: J. Klemm, K. Orbigkeit. San Francisco: 
G. Peitſch. Oregon: Salem: G. Schunke. Salt Creek: G. F. Ehrhorn. 
Bethany: Aug. Becker. Portland, 1. Gem.: J. Kratt; 2. Gem.: F. Büer⸗ 
mann. Stafford: C. Wählte. Waſhingtont Tacoma: J. A. H Wuttke. 
Spokane: F. J. Reichle. Colfax: F. J. Reichle. 

Das Ergebnis der darauffolgenden Wahl war: Vorſitzer: J. Kratt, 
Stellvertreter: J. A. H. Wuttke; 1. Schreiber: F. J. Reichle, 2. Schreiber: 
F. Büermann. 

Die Brüder Prof. L. Kaiſer, K. P. Bickel und F. Petereit, welche zu 
aller Freude in unſerer Mitte waren, wurden eingeladen, an den Ver⸗ 
handlungen teilzunehmen und den beiden erſteren Stimmrecht erteilt. 

Der Vorſitzer ernannte dann folgende Komitees: 

Geſchäftskomitee: J. A. H. Wuttke, G. Schunke, M. Leuſchner. 
Gottesdienſte: M. Leuſchner, J. Albert, J. Berg. Aufnahme von Ge⸗ 
meinden: G. F. Ehrhorn, Theo. Rapp. Zuſchriften: G. Peitſch, A. Becker. 


Durchſichtder Gemeindebriefe: F. Büermann, C. Kliewer, Theo. Rapp: 
Durchſicht des Fin anzberichtes: F. J. Gleiß, J. P. Wedel. Ein⸗ 


heimiſhe Miſſion: G. Schunke, Aug. Becker, C. Wählte. Auswärtige 
Miſſion: G. Peitſch, G. F. Ehrhorn, K. Orbigkeit. Anordnungskomitee 
fürnächſte Konferenz: G. Peitſch, A. Becker, A. Graner. Publikations⸗ 
ſache: F. Büermann, F. J. Reichle. Schulſache: G. Peitſch, Aug. Becker. 
Sonntagsſchulſach e: J. Berg, Aug. Kurſinski, J. Klemm. Vereine in 
den Gemeinden: Aug. Becker, F. J. Gleiß. Heimgänge: G. Peitſch, J. 
Albert, C. Kliewer. Zeit und Ort der nächſten Konferenz: M. 
Leuschner, J. A. H. Wuttke, G. F. Ehrhorn. Dankesbeſch lüſ te: G. Schunke, 
C. Wählte. Ausflugskomitee: C. Kliewer. Berichterſtatter: „Send⸗ 
bote“, F. J. Reichle; Pacific Baptist“, F. Büermann; Zeitungen der Stadt, F. 
J. Reichle, F. J. Gleiß. 
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Gemeindebriefe. Der Bericht des zur Durchſicht derſelben er: 
nannten Komitees war wie folgt; 


Euer Komitee findet, daß der angeſchlagene Ton der Briefe hoffnungsvoll 
lautet, doch das geiſtliche Leben beſſer hervortreten dürfte in den Gemeinden. Der 
berichtete Erfolg ſteht dem des letzten Jahres zurück, was uns zu ernſtem Gebete und 
tiefer Demütigung antreiben ſollte. Es wurden 44 Taufen berichtet gegen 147 im 
letzten Jahre. Auffallend iſt noch die große Zahl von Ausſchlüſſen und Streichungen, 
der Reingewinn iſt auch nur 49 gegen 215 des vorigen Jahres. Die Finanzen 
zeigen, daß $22 574.94 beigetragen wurden; davon gingen für Lokalzwecke $18 053:07 
und für auswärtige Zwecke $4521.87. Die Einheimiſche Miſſion wurde bedacht mit 
Einſchluß der Einheimiſchen Frauenmiſſion durch $1182.64, was 83% Cent per 
Glied beträgt. Für Auswärtige und Heidenmiſſion, einſchließlich der Frauenmiſſion, 
wurden $927 beigetragen, oder nicht ganz 6534 per Glied. Für Predigerausbildung 
wurden 8242.65 gegeben, oder 17 Cent per Glied. Damit Bibeln und chriſtliche 
Schriften verbreitet werden möchten, haben unſere Gemeinden $161.45 beigetragen, 
oder 1125 Cent per Glied. Im Durchſchnitt wurden $15.88% per Glied beigetragen. 
Wir möchten empfehlen, daß die Glieder unſerer Gemeinden ſich ernſtlich prüfen, 
ob ſie in Anbetracht obiger Zahlen ſagen können: „Wir haben getan, was wir 
konnten.“ Wir empfehlen eine regere Beteiligung am Werke der inneren und 
äußeren Miſſion und die wichtigen Zweige der Frauenmiſſion nicht unberückſichtigt 
zu laſſen. — F. Büermann, C. E. Kliewer, Theo. Rapp, Komitee. 


Aufnahme neuer Gemeinden. Folgender Bericht wurde ab⸗ 
gelegt: 

Da die kürzlich anerkannte Gemeinde Lodi, Kalifornien, und die Gemeinde 
Spokane, Waſhington, um Aufnahme in unſeren Konferenz⸗Verband nachſuchen, 
ſo empfehlen wir der Konferenz, dem Wunſche dieſer Gemeinden nachzukommen und 
dieſelben in unſeren Verband aufzunehmen. — Theo. Rapp, G. F. Ehrhorn, Ko- 
mitee. 

Der Vorfitzer reichte ſodann den Vertretern der beiden Gemeinden die 


Hand der Gemeinſchaft und hieß ſie herzlich willkommen im Bunde. 


Miſſionsſache. Folgender Jahresbericht unſeres Miſſionsſekretirs, 
Br. J. Kratt, ließ uns einen Blick tun in den Stand unſeres Werkes 
innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz: 


Teure Brüder! Wieder liegt ein Jahr der Tätigkeit hinter uns und wir ſchicken 
uns an, am Ende desſelben einen gemeinſamen Überblick über die Arbeit und den 
Stand des Werkes auf den Miſſionsfeldern in unſeren Grenzen zu tun. Die jähr⸗ 
liche Geſchäftsverſammlung wurde in Portland, Oreg., abgehalten und die ſonſtige 
Arbeit während des Jahres durch Korreſpondenz und Vermittlung der Brüder be⸗ 
ſorgt. — Werfen wir einen Blick auf die verſchiedenen Felder auf unſerem ſo weit 
ausgedehnten Miſſionsgebiete. 

Kalifornien. 1. Weſt Anaheim. Ohne Prediger. Dem Beſchluſſe 
der letztjährigen Konferenz gemäß, verſuchten wir, einen Einblick in die Verhältniſſe 
dieſes Feldes zu erlangen. Br. C. Wählte unternahm eine Reiſe dorthin und be⸗ 
ſprach ſich mit den Geſchwiſtern. Die Folge war, daß Br. Albert von Los Angeles 
erſucht wurde, die Gemeinde bis zum 1. Juni teilweiſe zu bedienen, und daß wir 
dann bis dahin ſehen, wie ſich die Sache fernerhin geſtalten würde. Br. Albert er⸗ 


DET es 


hielt fiir ſeine Arbeit eine kleine Vergiitung aus der Miſſionskaſſe. — 2. San 
Francisco. G. Peitſch, Prediger. Die Gemeinde gibt $600 und die Miſſion 
$450. Ende November verließ Br. G. Schunke dieſes Feld und folgte einem Rufe 
der Gemeinde Salem, Oregon. Anfang Januar begann Br. G. Peitſch ſeine 
Arbeit in der Gemeinde und wirkt im Segen, wenn auch unter mancherlei Schwierig⸗ 
keiten. Die Gemeinde mit ihrem Prediger hat hier eine gewaltige Aufgabe in der 
großen Sünderſtadt. Der Herr helfe ihnen, vereint dieſelbe zu erfüllen! Die 
Arbeit von Schw. Rapp war auch hier von großem Nutzen und Segen. — 3. Lodi. 
Theodor Frey, Prediger. Die Gemeinde gibt $350 und die Miſſion $350. Dieſes 
iſt ein neues Feld. Br. G. Schunke bediente dasſelbe von San Francisco aus und 
organiſierte eine Gemeinde von 17 Gliedern. Ein nettes kleines Verſammlungshaus, 
welches einſt einer engliſchen Gemeinde gehörte, iſt nun im Beſitz der deutſchen Ge⸗ 
meinde. Mit dem 1. Juni übernimmt Br. Th. Frey die Arbeit auf dieſem Felde. 
Oregon. 4. Portland, 2. Gemeinde. F. Büermann, Prediger. Die Ge⸗ 
meinde gibt $600, die Miſſion 3250. Br. Büermann hat hier im Segen weiter- 
gearbeitet. Die Gemeinde hat ein ſchönes Eigentum. Die Kirche iſt nun völlig 
bezahlt, und die Schuld der Predigerwohnung ſoll bald getilgt werden. Die Ge⸗ 
meinde ſchreitet ſchnell der Selbſtändigkeit entgegen. — 5. Portland, 1. Ge⸗ 
meinde, Stadtmiſſion. K. Feldmeth, Miſſionar. Die Gemeinde gibt 8500, die 
Miſſion $200. Br. Feldmeth hat mit Fleiß und Treue gearbeitet. Zwei neue 
Stationen wurden eröffnet mit Sonntagsſchulen und ſonntäglichen Gottesdienſten. 
Auf der einen Station wurde ein Bauplatz mit einem darauf befindlichen Gebäude 
gekauft und dasſelbe zu einem paſſenden Verſammlungslokal hergerichtet. 
Waſhington. 6. Colfax. F. J. Reichle, Prediger. Die Gemeinde gibt 
$300, die Miſſion $100. Br. Reichle widmet dieſem Felde ſeine halbe Zeit. Eine 
nette Kapelle wurde gebaut und ſchuldenfrei eingeweiht, und dieſes Feld ſollte bald 
einen eigenen Prediger haben, der ſeine ganze Zeit und Kraft demſelben weihen 
kann. — 7. Everet. Predigerlos. Br. A. Günther verließ die Gemeinde 
während des Jahres, und ein Bruder ſchreibt: „In Everett ſieht es recht traurig 
aus!“ Durch Wegzug und andere Umſtände iſt die Gemeinde ſehr geſchwächt worden, 
und ihr Beſtehen in der Zukunft iſt fraglich. Der Verſuch wurde gemacht, einen 
paſſenden Mann für das Feld zu bekommen, doch es gelang nicht. Die Brüder 
Prediger der Nachbargemeinden dienten den Geſchwiſtern abwechſelnd und werden 


es tun, bis andere Vorkehrungen getroffen werden können. 8. Lin d. J. Lucas, 


Prediger. Die Gemeinde gibt $275, die Miſſion $325. Br. Lucas hat hier im 
Segen weiter gearbeitet. Er ſchreibt: „Im allgemeinen geht das Werk des Herrn 
vorwärts. Der Beſuch auf den Stationen iſt auch ziemlich gut!“ Etliche Perſonen 
wurden getauft. — 9. Seattle. A. Graner, Prediger. Die Gemeinde gibt $450 
die Miſſion 8275. Durch Zuzug von außen iſt die Gemeinde geſtärkt worden. Auch 
Schw. Rapp war durch ihre Wirſamkeit ſehr zum Segen. Br. Graner bedient neben 
der Gemeinde regelmäßig die Stationen in Bremerton und Green Lake. Die 
Ausſicht iſt gut und verſprechend. 10. Spokane. F. J. Reichle, Prediger. Die 
Gemeinde gibt $150 und die Miſſion $200. Br. Reichle hat hier im Segen ge- 
arbeitet. Die Gemeinde iſt von 17 auf 81 Glieder gewachſen. Ihr „Bretterhaus“, 
das ſie letztes Jahr errichteten, wird zu klein. Sie müſſen allen Ernſtes ans Bauen 


einer Kirche denken. Br. Reichle ſollte notwendig ſeine ganze Zeit dieſem Felde 


widmen können. 11. Startup. W. Graf, Prediger. Die Gemeinde hat $800, 
die Miſſion 5250. Dieſe Gemeinde war das ganze Jahr ohne einen regelmäßigen 
Miſſionar. Br. Pletz diente der Gemeinde ſoviel wie möglich neben ſeiner täglichen 
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Arbeit. Br. W. Graf hat den Ruf angenommen und iſt bereits auf dem Felde. 
Vom 1. Juni an wird die Gemeinde wieder unterſtützt. Br. Graf predigt auch in 
Sultan, einer Station der Gemeinde. — 12. Tacoma. J. A. H. Wuttke, 
Prediger. Die Gemeinde gibt $360, die Miſſion $340. Mit dem 1. Oktober über⸗ 
nahm Br. Wuttke die Arbeit auf dieſem Felde, und das Werk iſt in einem recht ge⸗ 
deihlichen Zuſtand. Die alte Kirche wurde für einen guten Preis verkauft und eine 
neue Kirche ſamt Predigerwohnung an einem mehr geeigneten Platz gebaut, die am 
Sonntag, den 26. Mai, ſchuldenfrei eingeweiht wurde. Die Gemeinde brachte 
große Opfer, hat aber nun ein ſchönes Eigentum. 

Br. G. Bleibtreu legte anfangs Oktober ſeine Arbeit als Kolporteur 
nieder und folgte einem Rufe als Miſſionar nach Jowa. Ich erhielt keinen weiteren 
Bericht von ihm. 

Die Tätigkeit der Brüder nach ihren Berichten zeigt folgendes Reſultat: Dienſt⸗ 
wochen 355, Predigten 957, Gebetsſtunden 430, Beſuche 8384, Taufen 8, Aufnahme 
durch Briefe und Bekenntnis 53, Gliederzahl 359, Sonntagsſchüler 378, Lehrer 66, 
Bibeln und Teſtamente verteilt 59, Seiten Traktate verbreitet 11450, für Ein⸗ 
heimiſche Miſſion kollektiert 8470. Der Same des Wortes Gottes wurde reichlich 
ausgeſtreut; unter wieviel Gebet und Seufzen, das weiß der Herr allein. Der 
Herr gebe, daß eine reiche Ernte aus dieſer Saat aufgehen möge, auf daß fic mit 
einander freuen konnen, der da ſäet und der da ſchneidet! Leider ſteht den 51 Taufen 
vom vorigen Jahr die ſehr geringe Zahl von 7 gegenüber, alſo nicht einmal eine 
Taufe für einen jeden Miſſionar. „O Herr, hilf, o Herr, laß wohl gelingen! 
Fördere das Werk unſerer Hände bei uns; ja, das Werk unſerer Hände wolleſt du 
fördern!“ 

In der Geſchäftsſitzung lag dem Komitee die Frage vor wegen der Anſtellung 
eines Staatsmiſſionars für Waſhington. Derſelben wurde eine andere entgegen- 
geſtellt, nämlich die, ob es nicht weiſer und nötiger wäre, einen Mann für die 
ganze Konferenz anzuſtellen, der als Evangeliſt und Miſſionar in den Grenzen der 
Konferenz wirken könnte. Dieſe Angelegenheit ſollte zur Beſprechung kommen und 
womöglich in derſelben gehandelt werden. Euer Bruder im Herrn 

| | J. Kratt, Sekretär. 


Eine längere Beſprechung folgte dieſem Bericht, worauf derſelbe an⸗ 
genommen wurde. Br. F. Büermann lieferte einen intereſſanten Vortrag 
in Verbindung mit der Einheimiſhen Miſſion. Gegenſtand: „Evangeliſa⸗ 
tionsarbeit in unſerer Konferenz.“ Auch wurden folgende Beſchlüſſe 


| gefaßt: 


1. Beſchloſſen, das Miſſionskomitee der Konferenz zu beauftragen, in Ver⸗ 
bindung mit dem Allgemeinen Komitee an Br. R. Stracke einen Ruf ergehen zu 
laſſen, als Miſſionar unter uns zu wirken. 2. Beſchloſſen, den Gehalt des Miſ- 
fionars auf $1000 feſtzuſetzen nebſt Vergütung der Reiſekoſten nach dem Felde, ſo⸗ 
wie in den Grenzen des Wirkungskreiſes. 8. Beſchloſſen, das Allgemeine Miſſions- 
komitee um 3500 Unterſtützung für dieſen Zweck zu erſuchen. 4. Beſchloſſen, daß 
die Prediger ihre Gemeinden ermuntern ſollen, für dieſe Sache jährlich oder auch 


in kürzeren Zwiſchenräumen ihre Gaben dem Herrn zu opfern. 5. Beſchloſſen, die⸗ 


jenigen Gemeinden, welche nicht vertreten find, durch den 1. Schreiber auf obigen 
Beſchluß aufmerkſam zu machen. 6. Beſchloſſen, eine beſondere Kaſſe zu führen und 
Gehalt ſowie Reiſekoſten des Miſſionars vierteljährlich aus derſelben zu bezahlen. 
7. Beſchloſſen, im Falle, daß Br. R. Stracke den Ruf ablehnt, das Komitee zu be⸗ 


wr 


vollmächtigen, an Br. G. C. T. Schaible einen Ruf ergehen zu laſſen. 8. Be- 
ſchloſſen, dem Miſſionsſekretär und Schatzmeiſter der Konferenz je 810, ſowie den 
beiden Schreibern je $5 Vergütung zukommen zu kaſſen. 


Das Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete: 


Auf dem Gebiete der inneren Miſſion in den Grenzen unſerer Konferenz wurde 
auch im vergangenen Jahre in gewohnter Weiſe gearbeitet. Es gereicht uns aber 
ſehr zur Demütigung und ſollte uns tief beugen vor Gott, daß der ſichtbare Erfolg 
unſerer Arbeit ſo gering iſt. Finanziell haben wir über $1000 mehr aufgebracht für 
alle Zwecke der Einheimiſchen Miſſion als letztes Jahr; im ganzen etwas über $3000. 
Der Kaſſe für Einheimiſche Miſſion floſſen davon etwas über $1000 zu, welches 
wohl hätte beſſer ſein können. Im Blick auf die Zukunft ſollten wir ernſtlich zu 
Gott flehen, uns doch zu recht ſelbſtloſen Gefäßen ſeiner Gnade und Erbarmung zu 
machen, ſo daß wir ſeinen Willen tun können nach ſeinem Wohlgefallen. Gott 
fördere das Werk unſerer Hände bei uns, ja, das Werk unſerer Hände wolle Er 
fördern! G. Schunke, C. Wählte, Komitee. 


Eine Beſprechung der Auswärtigen Miſſion folgte, einge⸗ 
leitet von F. J. Reichle. Das Komitee legte folgenden Bericht ab: 

Wie klein und ſenfkornartig unſer Werk in Deutſchland angefangen und wie 
wunderbar ſich dasſelbe entwickelt und auch in die angrenzenden Ländern ausge⸗ 
breitet hat, iſt uns durch den anregenden Vortrag Br. Bickels in lebhafte Erinnerung 
gebracht worden. Der liebe Gott hat auch die treue Arbeit in unſerer Miſſion in 
Südamerika, Indien, Birma, China und Kamerun reichlich geſegnet und mit Erfolg 
gekrönt. Dieſe erfreulichen Tatſachen ſollen uns umſomehr anſpornen, für die 
europäiſche und Heidenmiſſion brünſtiger zu beten, reichlicher für dieſelbe zu geben 
und die Zeit beſchleunigen zu helfen, wo es heißen wird: „Es ſind die Reiche der 
Welt unſeres Herrn und ſeines Jeſus geworden, und Er wird regieren von Ewigkeit 
zu Ewigkeit“ (Offb. 11, 15). — G. Peitſch, G. F. Ehrhorn, K. Orbigkeit, Komitee. 

Br. G. Schunke, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Bericht ab. 
(Siehe bei den Tabellen.) Derſelbe wurde, nachdem er von dem dazu 
ernannten Komitee geprüft und richtig befunden worden war, angenommen. 
Br. G. Schunke wurde wieder erwählt. 

Die Wahl des Miſſionskomitees ergab folgendes Re⸗ 
ſultat : J. A. H. Wuttke auf ein Jahr, M. Leuſchner und F. Büermann 
je auf drei Jahre. 

Die Miſſionare berichteten über ihre Felder. Briefe von Br. G. A. 
Schulte und G. Eichler wurden geleſen und der 1. Schreiber beauftragt, 
dieſelben zu beantworten. 8 

Beſchloſſen, Br. F. Büermann zu erſuchen, ſeine Arbeit dem „Send⸗ 
boten“ zum Druck zu übergeben. 


Frauenmiſſion. Br. G. Schunke leitete die Frauenmiſſion ein 


mit einem Vortrag über „Unſere Schweſtern als Mithelferinnen im Aufbau 


unſerer lokalen Gemeinden“. Schw. M. Rapp folgte mit einer herzlichen 
Anſprache. 
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Waiſenſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch einen Bericht von 
Br. H. C. Gleiß. Br. G. Schunke wurde erwählt als unſer Vertreter in 


der Waiſenſache. 


Publikationsſache. Br. K. P. Bickel berichtete in ausführlicher 
Weiſe. Das zu dieſem Zwecke ernannte Komitee berichtete folgender⸗ 
maßen: | ; 
Wir möchten zuerſt unſerer Freude Ausdruck verleihen über den Beſuch unſeres 
geſchätzten Geſchäftsführers, Br. K. P. Bickel, und ſeine rege Teilnahme an der 
Arbeit der Konferenz. Solche Bekanntſchaft kann nur zur beſſeren gegenſeitigen 
Hilfe und zum Segen gereichen. Der gediegene Inhalt unſerer Blätter zeugt von 
großem Fleiß und Treue der Brüder und ſollte von unſeren Gemeinden dadurch an⸗ 
erkannt werden, daß ſie ſich die weitere Verbreitung unſerer Schriften mehr an⸗ 
gelegen ſein laſſen. Unſer Motto ſollte ſein: Keine Familie oder einzeln⸗ 


ſtehende Perſon ohne „Sendbote“ oder „Jugend⸗ Herold“. Wir empfehlen unſeren 


Gemeinden und Jugendvereinen eine rege Teilnahme an der ,Helfenden Hand“. 
Ferner empfehlen wir allen unſeren Gliedern, beim Ankauf von Büchern und 
Schriften unſerem Verlagshaus den Vorzug zu geben und in Bezahlung der Rech⸗ 
nungen prompt zu ſein. Ferner empfehlen wir die Fortſetzung der Herausgabe von 
paſſenden Büchern und Traktaten, welche beſonders unſeren Bedürfniſſen und Ver⸗ 
hältniſſen in dieſem Lande angepaßt ſind. — F. Büermann, F. J. Reichle, 
Komitee. 


Schulſache. Prof. L. Kaiſer gab uns einen überſichtlichen Bericht, 
bezugnehmend auf den Stand unſerer Predigerſchule. Das Komitee be⸗ 
richtete: 


Wir möchten als Konferenz unſeren tiefgefühlten Dank ausſprechen, daß uns 
dieſes Jahr die Freude zuteil wurde, unſeren werten Lehrer, Prof. L. Kaiſer, in 
unſerer Mitte begrüßen zu dürfen, der uns in herzlicher Weiſe Mitteilung machte 
über unſere Prophetenſchule in Rocheſter, welche einen warmen Platz in unſeren 
Herzen hat. Wir haben Urſache, dem lieben Gott zu danken für die Lehrer, welche 
Er der Anſtalt geſchenkt, für die ſchöͤne Anzahl der Brüder, die Er dort hingeſandt. 
Fernet möchten wir unſeren Gemeinden auch wärmſtens empfehlen, für unſere 
Lehrer und Schüler zu beten und die Schule kräftig mit ihren Gaben zu unter⸗ 
ſtützen. — M. Leuſchner, A. Becker, G. Peitſch, Komitee. 


Ingendvereinsſache. Derſelben wurde gedacht, indem die Brüder 
J. Kratt und A. Becker an einem dazu beſtimmten Abend zwei gediegene 
Vorträge lieferten. Erſterer redete über „Die wahre Kraft des Jugend- 
vereins“, letzterer über „Das Lebensmotto der gottgeweihten Jugend“. 
| Das Komitee über Vereins ſache berichtete: 
Aus den verſchiedenen Berichten der Frauenmiſſionsvereine und Jugendvereine 
iſt die erfreuliche Tatſache zu erſehen, wie ſie den reſpektiven Gemeinden und dem 


Reiche Gottes im allgemeinen zum Segen geworden ſind. Wieviel mehr könnte 
geſchehen, wenn dieſen ſo wichtigen Zweigen unſerer Gemeinden noch mehr Auf- 


merkſamkeit und kräftige Unterſtützung von ſeiten der Gemeinden möchte entgegen 


gebracht werden. Wir empfehlen daher unſeren Gemeinden, die Vereinsſache zuM 
Gegenſtand des eifrigen Gebetes zu machen. — J. F. Gleiß, A. Becker, Komitee. 


WW - 


Sonntagsſchulſache. Dieſem wichtigen Zweig unſeres Werkes 
wurde gebührende Aufmerkſamkeit geſhenkt. Eine Anzahl Brüder hielten 
Anſprachen an die Sonntagsſchule. Ein Referat, eingeſandt von Br. W. 
Graf, wurde geleſen. Gegenſtand: „Mein Ideal der Sonntagsſchule.“ 
Eine Anzahl wichtiger Fragen, aufgeſtellt vom Komitee, kam zur Er⸗ 
Irterung- Einige derſelben waren: Wann dürfen wir die Bekehrung der 
Schüler erwarten? Antwort: Sobald ſie unterſcheiden können zwiſchen Gut 
und Böſe. Soll eine Sonntagsſchule ſelbſtändig als Organiſation in der 
Gemeinde daſtehen 7 Antwort: Nein. Wie kann man die Schüler zum 
Fragen in der Klaſſe bewegen? Antwort: Indem man ihr Intereſſe für 
den Gegenſtand erweckt. Welches iſt das beſte Singbuch der Jetztzeit, das uns 
zu Gebote ſtände? Antwort: Das „Singvögelein“. Wie kann der Prediger 
am beſten mithelfen in der Schule? Antwort: Indem er regelmäßig da iſt 
und ſo ſein Intereſſe an der Sache bekundet. Folgender Bericht wurde 
vom Komitee abgelegt: 

Aus der Statiſtik der Sonntagsſchulen geht hervor, daß die Konferenz keinen 
Zuwachs von Schulen zu verzeichnen hat, aber doch einen Gewinn von 181 
Schülern. Ein recht trauriges Symptom ſcheint uns das zu ſein, daß in den 22 
Schulen nur 16 Bekehrungen vorkamen gegen 110 im vorigen Jahre. Dies ſollte 
uns zum Nachdenken ſowohl als zu ernſtem Gebet antreiben. — J. Berg J. Klemm, 
A. Kurſinski, Komitee. 


Heimgänge. Bericht des Komitees: 

In dieſem Konferenzjahr ſind 10 teure Geſchwiſter im Alter von 9— 79 Jahren 
in die himmliſche Heimat entrückt worden. Die Gemeinde Los Angeles beklagt den 
Verluſt eines treuen Mitgliedes, die 1. Gemeinde Portland berichtet, daß Albert 
Kratt, Sohn ihres lieben Predigers, im kindlichen Glauben an ſeinen Erlöſer heim⸗ 
gegangen iſt. Die Gemeinde Salem vermißt zwei liebe Geſchwiſter; die eine war 
eine treue Gattin des Predigers Rich, die andere war als eine wahre Mutter in 
Israel bekannt. Möge der Gott alles Troſtes die Hinterbliebenen reichlich tröſten 
und uns bereit machen auf die Zeit, da Er zu uns ſagen kann: „Steige herauf.“ — 
G. Peitſch, J. Ehrhorn, C. Kliewer, Komitee. 

Erbauliche Verſammlungen. Jeder geſchäftlichen Sitzung 
am Vormittag ging eine Gebetsſtunde voran. Dieſelben wurden geleitet 
von den Brüdern C. Wählte, F. Büermann und J. Albert. Die be⸗ 
handelten Gegenſtände: „Der Heilige Geiſt als Erſchließer des Wortes,“ 
„Der Heilige Geiſt im täglichen Leben“ und „Der Heilige Geiſt und das 
Gebet“ erwieſen ſich als überaus ſegensreich und praktiſch, welches auch 
durch die rege Teilnahme gezeigt wurde. Die Frühgebetsſtunde am Sonn⸗ 
tag Morgen wurde geleitet von Br. F. J. Reichle. Text: Mark. 1, 35. Am 
Nachmittag fand jedesmal eine geſegnete Bibelſtunde ſtatt, ehe man zu den 
Geſchäften überging. Prof. L. Kaiſer war Leiter derſelben, und wir wurden 
in klarer Weiſe hingewieſen auf „Die Einheit mit Jeſu im Leben und 
Dienſt“ nach Joh. 17 und „Die ideale Gemeinde“ nach Apg. 2, 41—47 


* 


8 4 n 
N TA A en 1 
. . . 4 2 N 6 N. 
E n * 1 Oo e 


2 — 
— — — — 8 
N ke og r ore en ov mn ts, pets 
OJ eb” roar v4 s a 8 2 
5 A ox F > ah * 2 N 2 


. 


und 4, 31—37. Nebſt Br. F. J. Reichle, der die Eröffnungspredigt hielt, 
redete am Donnerstag Abend Br. K. P. Bickel in origineller und an⸗ 
ziehender Weiſe über „Unſer Werk in Deutſchland, ſowie in Rußland.“ 
Br. G. F. Ehrhorn hielt die übliche Miſſionspredigt am Sonntag Morgen 


nach 1. Tim. 2, 4 über: „Weltumfaſſende Miſſionstätigkeit der Wille 


Gottes,“ 1. Die Begründung dieſer Tatſache; 2. Die Anwendung der⸗ 
ſelben. Sonntag Abend predigte Prof. L. Kaiſer nach Apg. 16, 17 b. 
über: „Der Weg zur Seligkeit.“ Fünf Meilenſteine wurden angeführt, 
die wir auf dieſem Wege paſſieren müſſen und deren Inſchriften uns Ge⸗ 
wißheit verſchaffen, ob wir auf dieſem Wege uns befinden. Die Summe 
von 81000 in Bar und Unterſchrift wurde am Sonntag für unſere Ein⸗ 
heimiſche Miſſion geſammelt. 


Schriftliche Arbeiten hörten wir zwei. Br. G. Peitſch zeigte 
uns „Den heutigen Unglauben und ſeine Bekämpfung“, und Prof. 2 
Kaiſer referierte über „Jeremias, der verkannte Prophet“. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee berichtete: 

Wir empfehlen der Konferenz, daß wir der bewirtenden Gemeinde herzlich 
danken für ihre Liebe und Gaſtfreundſchaft, welche wir in ihrer Mitte genoſſen. 
Den lieben Schweſtern für ihre Dienſte in der Bewirtung der Gäſte, dem Prediger 
der Gemeinde für ſeine Bemühungen, ſowie den Chören für ihre lieblichen Lieder, 
kurz allen, die dazu beitrugen, unſer Beiſammenſein angenehm zu machen. Ferner 
ſagen wir unſeren beſten Dank unſerem Prof. L. Kaiſer für ſein Kommen zu uns, 


ſowie für ſeine ſegensreichen Vorträge, welche uns einen beſonderen geiſtigen 


Genuß bereiteten. Ebenfalls danken wir unſerem Bruder K. P. Bickel für ſeine 
Mitteilungen, ſowie allen Beamten der Konferenz für die Dienſte, die ſie uns ge⸗ 
leiſtet haben. Vor allem aber dem Geber aller guten und vollkommenen Gaben 
für Geſundheit und Leibes⸗ und Geiſteskräfte, um dieſe Wohltaten alle genießen zu 
können. Der Herr ſegne die Gemeinde zu Los Angeles. — G. Schunke, C. Wählte, 
Komitee. 

Nächſte Konferenz. Das Anordnungskomitee für die nächſte 


Konferenz berichtete, wie bereits angegeben. 


Sonſtiges. Zwei intereſſante und genußreiche Ausflüge in Ver⸗ 
bindung mit der Konferenz dürfen nicht unerwähnt bleiben. Der erſte fand 
ſtatt am Samstag Nachmittag, von Br. Kliewer für die Gäſte veranſtaltet. 
Nebſt einer freien Fahrt nach Long Beach bekamen wir auch eine Automobil⸗ 
fahrt, ein Bad im Stillen Ozean und eine tüchtige Mahlzeit in einem der 
dortigen Reſtaurants. Am Montag hatte die Gemeinde einen Ausflug über 
die ſogenannte Baloon Route veranſtaltet und war des Sehens und 
Staunens während derſelben kaum ein Ende. 

Mit einer kurzen Verſammlung und einem Liebesmahl in der Kirche 
kam dieſe \<dne Konferenz zum Abſchluß. 

F. J. Reichle, 1. Schreiber. 
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Konferenz. 


Albert, J., 785 Clanton Str., Los Angeles, Cal. 
Becker, Auguſt, R. F. D. No. 2, Portland, Oreg. 
Berg, Johann, Anaheim, Orange Co., Cal. 


Büermann, N 335 Morris Str., Portland, Oreg. 


Ehrhorn, G. F., R. F. D. No. 1, Dallas, Oreg. 
Eichler, av, Odeſſa, Waſh. 

Feldmeth, Karl, 540 Frederick Str., Portland, Oreg. 
Frey, Theodor, Lodi, Cal. 

Graf, Wm., Startup, Waſh. 

Graner, Alb., 611 9. Ave., Seattle, Waſh. 

Homfeld, D. A., Cavina, Cal. 

Kliewer, C. E., 1327 Pacific Ave., Long Beach, Cal. 
Kratt, Jakob, 267 Mill Str., Portland, Oreg. 
Leuſchner, Max, 801 Eaſt Pico Str., Los Angeles, Cal. 
Lucas, J., Lind, Waſh. 

Peitſch, Guſt., 56a Hancock Str., San Francisco, Cal. 
Reichle, F., 434 Beech Str., Portland, Oreg. 

Reichle, J. J., S. 808 Perry Str., Spokane, Waſh. 


Schunke, Guftav, 925 North Cottage Str., Salem, Oreg. 


Wählte, C., R. F. D. No. 1, Sherwood, Oreg. 
Wuttke, J. A. H., 2007 South J Str., Tacoma, Waſh. 


Nee 


Namen und Adreſſen der Prediger der Vacific⸗ 


der Güte und Gnade Gottes zurück. Es iſt kein Todesfall zu berichten. 
von unſerem Prediger treu und wahr verkündigte Wort wurden wir reichlich geſegnet. 


Adolf Brade wurde dem S 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Anaheim, 1. Gem. bei: Predigerlos. „Der go iſt gnädig und ſeine Güte 
— ewiglich.“ Die Gemeinde hat viel an Gliederzahl verloren. Einige ſind 
wieder durch Briefe 3 1 Br. J. Albert beſucht uns oft und verkündigt 
uns das Wort. m. Domries, Schr., R. F. D. 2, Box 60, Anaheim, Cal. 


Anaheim, Bethel⸗Gem.: John Berg, Prediger. Wir ſchauen OO Jahr 
urch das 


Es ſtimmt uns traurig, daß wir auf ein verhältnismäßig ereignisloſes Jahr zurück⸗ 
auen müſſen, ein Jahr geiſtlicher Dürre, trotzdem wir einen Gnadenregen erhofften. 
ir beten weiter um Gnadengüſſe. D. A. Wedel, Schr., Anaheim, Cal. 


| Lodi, 1. Gem.: Theodor Frey, Prediger berufen. Der Herr hat uns gnidig- 
lich erhalten. In der erſten Hälfte des Jahres beſuchte uns Br. Schunke alle drei 
Wochen zum Segen der Gemeinde. Zu unſerem Bedauern verließ Br. Schunke Ka⸗ 
lifornien. Wir ſind ſeit Dezember predigerlos, haben uns aber regelmäßig ver⸗ 
ammelt und erbaut. Mit Hilfe des Miſſionskomitees beriefen wir Br. Theodor 

ey von der Schule, der den Ruf annahm und am 1. Juli ſein Amt antritt. Wir 
als Gemeinde erſuchen die Konferenz um Aufnahme. 

Daniel Kroll, Schr., Lodi, Cal. 


Los Angeles, 1. Gem.: Max Leuſchner, Prediger. Freuen uns, die Kon 


ferenz in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen, und erwarten große Segnungen vom 


errn. Unſer Prediger verkündigt Gottes Wort lauter und rein, und eine ſchöne 
nzahl Seelen wurden durch Taufe und Briefe aufgenommen. Verſammlungen 
werden gut beſucht. Die Kirchenſchuld wurde um $2000 verringert. Sonntagsſchule 


und Vereine ſind tätig. Der Geſangverein trägt viel zur Hebung und Verſchönerung 


der Gottesdienſte bei. Wir durften drei Predigerfamilien willkommen heißen, welche 
der Gemeinde und Umgegend zum Segen wurden. Br. Albert bediente die Erſte Ge- 
meinde bei Anaheim; Br. Kliewer bemühte ſich, in Long Beach eine Station zu grün⸗ 
den, und Br. Homfeld predigte den Deutſchen in und um Lovena das Wort. Br. 

Lultomitee in Rocheſter empfohlen zur Aufnahme, ſich 
aufs —_— vorzubereiten. Schw. Rapp iſt wieder unter uns, nachdem ſie in 
Seattle und San Francisco den Gemeinden geholfen. 

J. F. Gleiß, Schr., 2722 Dalton Ave., Los Angeles, Cal. 


San Francisco, 1. Gem.: Guſtav Peitſh, Prediger. Nach der ſchweren 
imſuchung im letzten Jahre dürfen wir noch die Liebe Gottes preiſen, die uns hat 


ſtehen laſſen. Das Wort vom Kreuze wird uns lauter und rein durch Br. Peiſch ver⸗ 
— 4 Gemeinde. und Prediger ſind in Liebe verbunden. Durch die Bemühungen 
von Br. 


Peitſch und Schw. Maria Rapp haben wir auch Fremdenbeſuch. Der Beſuch 
der Gottesdienſte iſt gut. Die Sonntagsſchule hat ſich wieder gehoben. Der Jugend- 
verein iſt tätig. Wir können nicht von großen Siegen berichten, aber es iſt Leben in 
der Gemeinde, und ſo hoffen wir auf den Segen des Herrn. 

Dr. John H. Krauſe, Schr., 286 Day Str. 


Oregon. 


Bethany, 1. Gem.: 1.5 Becker, Prediger. Der Herr hat trotz Wider⸗ 
wirtigkeiten alles wohl gemacht. Br. J. A. H. Wuttke reſignierte, und da die Ge⸗ 
meinde mit ihm und Familie in inniger Liebe verbunden war, fiel uns die Trennung 


_—_ 


wer. Die Neuwahl fiel auf Br. Aug. Becker von Texas. Da er für geraume Zeit 
ow kommen konnte, wurde ve Wm. Graf gewählt, der Gemeinde zu — of br 


Beckers Ankunft. Wir fühlen recht dankbar gegen Br. Graf fiir das, was er in der 
Zeit für die Gemeinde und Einzelne getan - Br. Graf wurde während dieſer Zeit 
ordiniert und wirkt im Segen in Startup, Waſh. Br. Becker wirkt im Segen weiter. 
Verſammlungsbeſuch iſt gut. 1 halten wir wöchentlich zweimal in den 
Häuſern ab. Sonntagsſchule, Jugen verein und Schweſternverein ſind tätig. Wir 
laden die Konferenz herzlich ein, n #2 in unſerer Mitte zu tagen. 

J. T. Croni, Schr., R. No. 2, Beaverton, Oreg. 


Portland, 1. Gem.: Jakob Kratt, Prediger; Karl Feldmeth, Miſſionar. 
Das verfloſſene Jahr mit ſeinem Vorgänger vergleichend, läßt erſtgenanntes als mager 
erſcheinen, doch im Vergleich mit früheren Jahren war das Wachstum normal. Daß 


wir nicht wieder eine ſo große Seelenernte empfangen haben, liegt gewiß nicht an 


Ihm. Er iſt treu und willig, Segen auszuſchütten die Fülle. Die Gottesdienſte 
wurden durch Freunde erfreulich beſucht und das Evangelium wurde in Lauterkeit 
verkündigt von unſerem Prediger und Miſſionar. Da es ſich herausſtellte, daß die 
Miſſionsſtation in Oſt⸗Portland nicht am geeigneten Platze ſei und den Erwartungen 
der Gemeinde nicht entſprach, wurde dieſelbe aufgegeben. Die Gemeinde fing eine 
Miſſion in Surnyſide, auf der Oſtſeite des Fluſſes, an. Ein Bauplaß mit einem 
Gebäude wurde geſichert. Ferner wurde eine Station in St Johns, einer Vorſtadt 
nördlich von Portland, wo ſich Geſchwiſter haben, eröffnet und uns die 
Kirche der engliſchen Schweſtergemeinde zur Verfügung geſtellt. Die übrigen Zweige 
der Gemeindetätigkeit haben ihren gewöhnlichen Fortgang. Wir ſind mit unſerem 
Prediger in Liebe verbunden und fühlen mit ihm und ſeiner Familie in ihrer 
beſonderen Heimſuchung vom Herrn durch die Krankheit und den Tod = Sohnes 
Albert. J. Billeter, Schr., 628 6. Str., Portland, Oreg. 


Portland, 2. Gem.: Friedrich Büermann, Prediger. Wir rühmen die 
Gnade des Herrn. Der Herr half uns, daß wir unſere Kirchenſchuld abbezahlen konn⸗ 
ten. Ihm ſei Dank dafür! Nun wollen wir mit Abzahlung der Schuld auf der 
Predigerwohnung beginnen. Das geiſtliche Leben könnte beſſer ſein. Zwei Wochen 
anhaltende Verſammlungen zur Vertiefung des geiſtlichen Lebens gereichten uns zur 
Stärkung. An der Unterſtützung von der Einbeimiſchen Miſſion laſſen wir am 1. 
Juni 5200 ab und danken herzlich für empfangene Hilfe. Der 9 umfaßt 
nur 7 Monate. In Zukunft berichten wir vom 1. Jan. bis 31. Dez. Prediger und 
Gemeinde arbeiten in Harmonie. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde arbeiten 
Hand in Hand mit derſelben. 

John Schnell, Schr., 429 Tillamook Str., Portland, Oreg. 


Salem, 1. Gem.: Guſtav Schunke, Prediger. Wir durften die Liebe und 


Gnade Gottes reichlich erfahren. Br. Fr. Herrmann verließ uns nach fünfjähriger 6 


geſegneter Tätigkeit, um in Nord-Dakota als Staatsmiſſionar zu wirken. Seit De- 
zember arbeitet Br. Schunke unter uns und wirkt im Segen. Obgleich wir nach 
außen noch keinen Erfolg ſehen, 4 — wir doch, daß der ſo reichlich ausgeſtreute 
Same Früchte bringen wird. Die Verſammlungen werden verhältnismäßig gut be⸗ 
ſucht. Zwei Stationen ſind eröffnet worden, welche ebenfalls gut beſucht werden. 
Jugendverein und Sonntagsſchule beſtehen und wir verſuchen das beſte, ſie erfolg⸗ 
— zu machen. Zu unſerem großen Bedauern verloren wir eine Anzahl recht 
brauchbare Glieder. Zwei liebe alte Schweſtern, welche in die obere Heimat gegan⸗ 
gen ſind, vermiſſen wir. Möge der liebe Herr die Lücken bald wieder füllen! 

R. Perlich, Schr., Woolen Mills, Salem, Oreg. 


Salt Creek: G. F. Ehrhorn, Prediger. Im letzten Jahre haben wir die Seg- 
N des Herrn reichlich erfahren. Br. Ehrhorn beſucht alle 5 Wochen die Station 
Airle, woſelbſt er 2 Sonntagsſchüler taufen durfte. In den Gemeindeverſammlun⸗ 
gen fühlten wir durchweg die ſegnende Nähe des Herrn. Die Geſchäfte der Gemeinde 

onnten in beſter Harmonie erledigt werden. So waren auch die Geſchwiſter unter 
ſich und mit dem Prediger in Liebe verbunden. Sonntagsſchule und Jugendverein 
ldſten ihre — in befriedigender Weiſe. Viele Unbekehrte haben wir nicht unter 
uns, doch gieht er Herr die einzelnen put ſich. Die Gemeinde machte dem Prediger 
eine Gehaltszulage von $50. . Buhler, Schr., R. F. D. 1, Dallas, Oreg. 
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Stafford: C. Wählte, 88 Auch wir ſtehen noch durch die Gnade 
Gottes, der uns in ſeiner — Þod t getragen und erhalten hat. Manches wün⸗ 
ſchen wir, wäre beſſer bei uns als es iſt; doch wir hoffen und beten, daß uns die Güte 
Gottes möge auch fernerhin erhalten bleiben, ſo daß wir unſere Aufgabe ldſen und 
treu ſein können bis ans Ende. Wir bitten, unſerer eingedenk zu ſein vor dem Gna⸗ 
denthron. John Aden, Schr., R. F. D. 1, Sherwood, Oreg. 


Waſhington. 


Die 1. Gem. bei Colfax: F. J. Reichle, Prediger. Im letzten Jahre hat- 
ten wir viele harte Proben zu beſtehen, doch war unſere N. Wir wollen ſiegen. 
Gewiß iſt von einigen Geſchwiſtern viel gebetet worden, daß die Reichsſache Gottes 
den Sieg davontragen möchte. Unſere kleine, zierliche Kirche konnten wir letzten 
November ſchuldenfrei einweihen. Br. Reichle bediente uns regelmäßig zweimal im 
Monat. Der Verſammlungsbeſuch durch Glieder iſt gut, Fremde weniger. Und für 


die weitere Umgebung und Colfax iſt keine Zeit. Die Sonntagsſchule wird verhält⸗ 


nismäßig gut beſucht. Gebetsſtunden haben wir ſelten. Br. Eichlers Beſuch bei uns 
im Januar gereichte uns zum Segen. Fred. G. Dierks, Schr., Colfax, Waſh. 


Everett, 1. Gem.: Predigerlos. Das letzte Jahr brachte mehr Leid wir 
Freud', aber dennoch vertrauen wir auf den Herrn. Durch Br. Günther und andere 
Glieder ſind wir ſo geſchwächt, daß wir keine Sonntagsſchule haben. Wir „i 
uns der Fürbitte. Arnold Wieſe, Schr., Hartford, Waſ 


Lind, 1. Gem.: John J. Lucas, Prediger. Durch Gottes Gnade blicken wir 
auf ein Jahr des 8 zurück. Der köſtliche Friede blieb der Gemeinde erhalten, 
und Sünder wurden bekehrt. Die verſchiedenen 1 — EN der Gemeinde ſind hoff⸗ 
nungsvoll und der Verſammlungsbeſuch iſt gut. Unlängſt legte ein Bruder aus der 
Evangeliſchen Gemeinſchaft Bekenntnis [eines Glaubens ab und wünſcht getauft zu 
werden. ir ſind mit Br. Lucas in Liebe verbunden. Wegen der großen Reiſe⸗ 
unkoſten können wir dies Jahr keinen Delegaten ſenden. 
F. Bernd, Schr., Lind, Waſh. 

Odeſſa, 1. Gem.: Guſtav Eichler, Prediger. Wir durften die Gnadenerwei- 
ſungen Gottes reichlich erfahren. Das verkündigte Wort gereichte uns zum Segen. 
Der Verſammlungsbeſuch am Gemeindeort, ſowie an den 4 Stationen war verhält⸗ 
nismäßig gut. ir blicken zurück auf ein Jahr gemeinſamer Arbeit mit unſerem Br. 
Eichler, mit dem die Gemeinde in Liebe verbunden iſt. Wir konnten zwei Verſamm⸗ 
lungshäuſer dem Dienſte des Herrn übergeben und freuen uns, nun auch in Odeſſa 
ein eigenes Heim zu beſitzen. Der großen Auslagen wegen in dieſem Jahre iſt es uns 
unmöglich, einen Delegaten zu ſenden. Wir laden hiermit die Konferenz noch einmal 
herzlich ein, nächſtes Jahr in unſerer Mitte zu tagen. 

Jakob Schiewe, Schr., Odeſſa, Waſh. 

Seattle, 1. Gem.: Albert Graner, 2 Wir danken dem Herrn für 

chöne Anzahl Geſchwiſter aus der Ferne 
kamen hergu und durften aufgenommen werden. Der Verſammlungsbeſuc iſt gut 
und Fremde ſind immer zugegen. Gottes Wort wurde reichlich und zum Segen ver- 
kündigt. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Schweſtern- und Ju- 
11 ſowie Sonntagsſchule ſind in gewohnter Weiſe tätig. Auch ſind wir 
ankbar, daß wir Schw. Maria Rapp 7 Monate als Miſſionarin unter uns haben 


konnten. Sie hat treu gearbeitet, und der ausgeſtreute Same wird ſicherlich Frucht 
bringen. N F. Maier, Schr., 1101 Sturgis Road, Seattle, Waſh. 


Spokane, 1. Gem.: F. J. Reichle, Prediger. Wir ſind noch eine junge Ge- 

meinde, können aber dem-Herrn dankbar ſein, daß Er uns ſtetig vermehrt und auf 

ſichtbare Weiſe die ng feines Wortes und die ſchwachen Bemühungen, ſein 
i 


Reich hier zu fördern, ſegnet. e Zahl unſerer Glieder iſt auf 31 geſtiegen, die der 
Sonntagsſchüler auf 55. Kürzlich wurde auch ein Geſangverein ins Leben gerufen. 
Prediger und Glieder arbeiten in Liebe und Eintracht mit einander. Sollte es 
unſerem Herrn gefallen, fortzufahren uns zu ſegnen, ſo können wir allen Ernſtes 
daran denken, unſer temporäres Verſammlungshaus durch ein x r und zwed- 
entſprechenderes zu erſetzen, da der Raum jetzt ſchon zu klein iſt. Wir möchten als 
Gemeinde um Aufnahme in die Konferenz bitten. 
Max Kirſch, Schr., 518 S. Hatch Str., Spokane, Waſh. 


— 10 85 


Startup, 1. Gem.: Wm. — ice er. Haben in Br. Graf einen treuen 


Unterhirten erhalten. Erwarten eine Neubelebung und die Ausgüſſe des Geiſtes von 
oben. Die Verſammlungen werden gut beſucht, auch auf unſerer Station in Sultan. 
Unter der lieben erwachſenen Jugend gibt es auch 2 an denen die 
— Zucht geübt werden muß. Den mitt wöchentlichen Gebetsſtunden ſollte mehr 


ntereſſe entgegengebracht werden. Betet für uns! 
Wm. Pahl, Schr., Startup, Waſh. 


Tacoma, 1. Gem.: J. A. H. Wuttke, Prediger. Wir danken dem Herrn für 
die gnädige Führung. Er hat unſere Gebete erhört und alles wohl gemacht. Wir 
waren 6 Monate predigerlos. Nun hat uns der Herr in Br. Wuttke einen tüchtigen 
Unterhirten geſandt, der Gottes Wort lauter und rein verkündigt und uns zum gro⸗ 
jen Segen geworden iſt. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut und die Gebetsſtunden 
nd ſegensreich. Von großen Siegen können wir nicht berichten, doch fühlten wir oft 
das Rauſchen des Heiligen Geiſtes. Sonntagsſchule und Jugendverein wirken im 
Segen. Wir ſahen uns genötigt, unſer altes Kircheneigentum zu verkaufen, und 


_ für den Erlös desſelben eine neue Kirche n redigerwohnung erbaut. Die 
irche wurde am 26. Mai eingeweiht. Wir danken herzlich für empfangene Unter⸗ 


ſtützung. Geo. Franzkeit, Schr., 2007 South /] Str., Tacoma, Waſh. 
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Miſſion. 
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Einheimiſche 
Frauen⸗Miſſion. 


und Heiden⸗ 
iſſion. 


uropai 


Auswärtige Miſſion. 


Kaſſenbericht der 


Vom 1. Juni 1906 bis zum 1. Juni 1907. 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific-Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden,” 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt unter 
den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend auch in aller Welt uns 
nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 


3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten wird. 
III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Gemeinde 
dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. Zur Ver⸗ 
tretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berechtigt, ihren 
Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als hundert 
Glieder, ſo ſoll ſie für jede weiteren hundert Glieder, oder Bruchteil davon, zu einem 
weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. | 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim⸗ 
menmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver⸗ 
treter, einen Schreiber und Stellvertreter und einen Schatzmeiſter Jhre Pflichten 
ſind diejenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die 
Beiträge für Konferenz- Verhandlungen oy und der Konferenz dariiber 
berichten; und der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Ko⸗ 
mitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus 
der Miſſionskaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


V. Tagung. 
Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung getroffe⸗ 
nend eigenen Beſtimmung. 
VI. Miſſions⸗ Komitee. 
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Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſſions⸗ 
komitee, eſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekretär dient. 
Falls aber im Laufe des Jahres durch Wegzug, Reſignation oder Tod eine Vakanz 
entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee das Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. 
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